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Ida- �Steinmauer Qtabtblatt� erscheint wöchentlith fertig-ital: Montag, Dienstag,
tummelt, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und lroslet in Der ßefthiiftsfie�e, foroie
in Den Ierbaufostelien und durch Boten rnonatlich 1.35 �eidwmarlt. Einzelnuuinier10Pfg.
Osaka: die Post bezogen monatlich 1.35 Reich-matt  einschließlich Poftüberrveisungo
getrübt und aueschiieszlich Postzusieligeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
de: sur-ziehet keinen Llrtspruch auf Nachlteferung Der Zeitung oder Rückzahlung Des

l Millimeter Höhe, einspaltig, 5 Siipfg, im Texlteil l lmtllimeier Höhe 20 Apis.
Ilnzeigenauftrlige werden nur it. unserer Preislifte angenommen und ausgeführt.

um Gkicieiuuiiggtag friih 8 Uhr für Lcodesanzetgea und liletne Ansehen.
Erfüllungsort flir alle Zahiuugen Namglau  Schief.!
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Anfklärnnggsliige
Wenn wir im Heeresbericht wieder von den gewalti-

g: Erfolgen Deutschlands im Handelskrieg gegen Eng-d lesen, so dürfen wir nicht vergessen, daß an dieser:
Erfolgen auch unsere Luftwasfe durck ihre Fernaufklärer
uiitbeteiligt ist. Ueberhaupt machen ·ich die Menschen in
der Heimat von den Leistungen der Fernaufklärer falsche
Vorstellungen. Während es in felndltchen Heeresbericliteii
und vor allen Dingen aus dem Wege über die Lügen-
zentrale in London üblich geworden ist, nicht niir tat-
sächliche Dinge aufzubaufchen, sondern alles Mögliche aus
Der S3ufi zii greifen, sind unsere Heeresberichte geradezu
Mufterbeifpiele foldatifcl!er Knappheit

Wenn es daitii heißt, so, wie wir es vor wenigen
Tagen laseii, daß die deutsche Litftivaffe iiber deiii gesain-
ten französischen Raum aufgeklärt habe, so ist in diesem
kurzen Satz eiii außerordentliche-s Maß an fliegerifcher
Leistung enthalten. Es ist deutsche Art, nicht viel Worte
zti machen. Um so mehr aber ist es auch unsere Pflicht,
die wir in der Heimat von deii Heeresberichteii Kenntnis
nehmen, tins troti der knappen Worte immer d i e G r ö ß e
der Leistung gegenwärtig zii halten. Was es jetzt

_bel dieser herbstlichen Schlechttoetterzeit bedeutet, im ge-
santten französischen Rairiii Aufllärungssliige durchzu-
führen, das kaiin in Wirklichkeit nur ein Flieget nach-
entpfiiideii. Da heißt es, die letzte Kraft einsetzen iiitd
ans sedeiit einzelnen Höchstleistirngeii herausholen.
Wenn die gerithfanieit Bürger von Orleans, von
Nantes iind sogar von Bordeaur itiid die vielen
anderen französischen Städte nnd Ortschaften recht über-
rascheitd und plötzlich in die Litftscliirtzkeller wandern muß-
ten, dann bedeutet das, das; unsere Arrfllärungsflieger in
rechkbeträchtlicher Zahl Langftreckenfliige durchgeführt
haben, Die sehr wohl geeignet find, unseren Gegnern den ·
notigen Respekt vor der deutschen Lnftwaffe einzuflößem
zumal es ihrieir nicht im geringsten gelungen ist, die
deutschen Anfklärungsflieger an der restlosen Diirchfiih-
riing der ihnen gestellten Aufgaben zu hindern.

"Was die Franzosen erleben mußten, ist den Eiiglän-
dern nicht erspart geblieben, iiiid der �ehrenwerte� Mist-er
Chnrchilh der feine »Grand Fleck« in schütrendein Nebel
und discrch die Winterstürirre für gesichert hielt, mußte
nunmehr wiederum erfahren. daß sich auch dadurch deutsche
Flieget nicht abhalten lasfeit. Wenn nun die Bürger sei-
tier britisclieii Aiajestät seht sehr rinangeitehm davon über-
rafcht sind, das; sich die Unbilden der Witterung als durch-
aus kein sicherer Schutz herairsftelleit und deutsche Flug�
zeiige immer wieder den Adlerit gleich aus dem schützen-
den Nebel hervorstehen, um nach Erledigung ihres Auf-
trages, sehr zum Leidwesen der Bitten, in der Tarulappe
dieses Nebels wieder zu verschwinden, so ist das allein
die Folge von den zahllofert Lügen, die man ihnen über
die deutsche Wehrrnacht attfgebiiirderi hat iritd an die zu
glauben, die Polen mit dein Untergang bezahlen mußten.
Unsere Flieget brauchen keine Wetterfchivierigieiteri zu
scheitert. Auch die Herbstfiiirme iiird die Eifeslälte kaiiit
sie nicht daran hindern, die notwendigen Höhen für
Kriegsfliige einzuhalten. Was sie in zäher Aufbauarbeit
sich übungsmäsiig mit echt deutscher tktriiirdliclikeit ange-
eignet haben, konnten sie in der Wirklichkeit des Krieges
srhou in Spanien und erst recht irr Polen unter Beweis
ftelleu. Material und Ijianitscliaft sind von einer unüber-
tkkffliciieir Güte. Es ist schon vorgekommen, das; eiiie Be-
satii:rig, die von der feindlicheii Aliwrlir nicht weniger
als l5it Treffer erhalten hatte, trotzdem ihren Heinrav
hafen wieder erreichte nnd die Erfüllung ihres ruilitäri-
schen Auftrages inelderi konnte. Von deii irnzäliligeit Eiii-
zelleiftiriigen und zähen Kämpfen, die unsere Flieget bei
solchen Flügen aufzuiveiseii haben, erziililt der Heeres-
berieht nichts. Um aber die fchtvierigeit uiilitärisclieii Auf-
gaben zii lösen, müssen ganze Kerle aiii Werte sein, die
sich bis zititr äußersten einsetzen. Die Fernaufklärer er-
füllen mit der gleichen Selbftverstäirdlichleit und �liefehei-
dgskkrkis um» schwere Pflicht wie unsere tapferen Wiithter
am Weftwalh von denen wir darin hören, daß es an der
Frout nur leichte Artillerie- nnd Spiihtrirpritätigkeit gege-
ben habe. Es gibt überhaupt leiste leichte Tiiligkeit vor

. deiii Feinde. Das; wir so sicher in der Heiinat sitzen iind
bisher unbehelligt blieben, ist der Erfolg des täglichen
Einsaties voir Millionen tapferer ibiiiitner, die überall auf
ihrem Posten ihren Mann stehen. Sic- mögen uns selber
zum Beispiel werden und uns aufporueit, jederzeit miter gleichen Bereitwilligkeit und Hingabe unsere viel klei-
neren Pflichten in diesem Kampfe zu erfüllen.

Verantwortung trägt liriglancl
Nichtmehrbestehen reiner Handelsioege nach England britische Schuld

gsn dcii liritifclieit Beliauptiriixrcii iiber eine augeblid! iiölslerreclitsividrige deutsche Seelriegfiihririirr erfahren wir von
zirftiiiidiger Stelle: Der eriglifclie kliundfirril und die englischesskreffe wissen mit den Schiffsisiierlirftrii an der· englifcheti .92i�ii|&#39;tetrittst-J� ciudereis anznfairgeiu crls lieftigc Lkorrisiirfe gegen die
Tlllcthoderr der deutschen iiriegfiihrirrrg �u erheben. DieEugläuderx die ieit Beginn dieses sirieges eine �Söller-
rcriitisregcl nach der anderen fchoii über Bord geweriett haben,
versuchen, dass» Lkölkerreclit gleichzeitig riropagaiidistifcii für« fichitirizuliietreir Sie wollen in der �Iüelt Den Eindruck erwerlett.
als ob der deutsche tlrieg gegen Eirglaird irngefetilicli ist. Sielbft fiiid dafür v e r u u t wo i« I l ich, das; heute auch im
Liarrdetslrieg iuilitiirifche Geiictitsriiirrlie von großer Bedeu-
tung find.

Die Ertgliiirder haben nicht nur ihre eigenen irrid neutra-leu Schiffe zu tüeleitziigerr rufauiiiieirgeftellh die unter dem
Schuh liritifcher tlriexrsfcliiffc fahren, sondern-sie haben und!Die Schiffahrtssiroirtcir unter inilitiirifciierr Schritt geueuuuett.
Lsierairs geht hervor, das; heute bei der Schiffahrt auf Eng-larid r e i n e H u n d e l c; w e g e überhaupt nicht m e i! r
existieren. Englands Gegner uut!�; daher feine Elllafzircrliiuieii felbftverftiiiidlitii unter dem liiefichtspiiirlr der iiiriitittel-
baten Licliirriiifiriitt vorr xtriegsichiffcrr ergreifen.

tjiieraiiis ergeben sich für die völkerrechtliche Be-ti r t e i l n n u des Nliiieirlriegeiki tl a r e s! o u f e g u e n z e n.
Stil Hunger· disk«iucualiloiiriircir voii |!!li7 i|&#39;t vereinbart wer:den. dair beim Ausleaeii von klllirrerisverreri eine itiekariiin

Luftauflilärung über
ganz England und Frankreich

DNB Berlin, 22 November.
· Das Oberliomuiando der Wehrmacht gibtbeiiaunt:
Au einzelnen Stellen der Weftfrout geringe

Artillerietätiglieit
Die Laftwasse klärte am 21. l1. wiederum über

englischeiu Gebiet bis Seapa {Eiern anf Die Aus-
lilärung iiber französischer-i Gebiet wurde bis auf
Slldfranlrreich ausgedehnt.

Zur-i Schuhe der deutscheu Westgreuze wurden
an: 21.1l. ebenso wie an oen �betragen zahlreiche
Jagdflieger eingesetzt. Diese blieben ohne Berührung
ruit den: Feind. Auch die in der Luftoerteidiguugv
zone West eingelegte Flalrartillerie faud lieiue Ber-
aniaffung in Tätigkeit zu treten.

Aliermals deutsche Flieget lilier London
DNB. Amsterdam, 22. November.

Nachdem erst gestern London ditrch deutfclse Fliegetausgefchrecit wurde, hat sich Der Besuch deutscher ust treitkrnfteüber der englischen Hauptstadt heute, wie Reuter meidet,
wiederholt. Aherurals wurde, da die Flugzeiige anz über-
rafiheiid erschienen. ieiii Alarin gegeben. Die Deut then Flug«
zeuge flogen, wie aiuh am Vorlage, sehr niedrig über London
dahin, so Daf! das völlig überreichte Publikum anf·den Straßenirr-d Plähtcii die Eiferiteir Kreuze auf dcir Maschinen deutlicher enncn ennic.

Wie Reuter fernerhin niltteilt, setzten die deutschen Ma-
schinen, nachdeiir sie laiigere Zeit über London gekreuzt hatten,ihren �Ein ins Innere Englands fort. Das englische Abwehr·feuer blie völlig unwirksam.

So wie wir stolz auf unsere einfatzbereiteii Flieget
sind, so wie tvir uns auch all überall, wo deutsche Sol-
datc-ii fiebert, auf sie verlassen können, so wollen wir selbst
auch dafür sorgen, daß sich die Mäiiiier der Front auch
auf iiits in der Heiinatfroitt ririt gleicher Sicherheit "Der:
iaffen dürfen. Es geht itm Sein oder Nichtsein. Auch
wenn es manchmal den Anschein hat, als ob an den
Fronteii nichts Rechtes los -wäre, wird dennoch uner-
miidliche foldatische Arbeit auch an den Tagen keiiicr be-
soiidereii Ereignisse geleistet, die den Einfatz des Lebens
fordert. B

iuachiriitr erfolgt, sobald es dte iii t I t I a r i s d! e u N ii clf i rh-
leis gestatten. Dctitfcltlcirid hat irr diesem Sinne auch Ellliireiis
warnacliietrs belutiutuegeltett. Ob die nrilitiirisclieir dliüclücliteti
dies gestatten. ist felbftverftäiidlicli einzig und allein tüegeiisstarrd der deutschen Entscheidung Die Engliiiidcr könnensich und! tiirht Duruui berufen, das; unter Deut Haager Lrbkomsineu das» xilirsslexieii von tiktiiieri vor deir siiifteii iirid den
Hiifcii des«  Ftegtteris verlioteii sei Dies ist riäiirlicli rrur dairiritnteriugt, wenn es tu drin cilleiiiigcii Zsiiieck geschieht, rriit die
Haridetcsschiffalirt zu irrrtcrliiiideii Die Eugliiitder selbst findSchuld daran, das; auf den Harideliziiiegreii rriid iiir siiilteu-DorielD tuit der dauernden Anwesenheit britifcher striegss
schiffe zu reihueii ist, gegen Die eine Miucuiieriveirdirrig zu«lässig ist, wobei die Liekarirrtxicilic einer? Lsriritcteliicsteis eben·
falls nach drur siaager Stlbloiiririrri nicht eher irr Frage loiirint,als bis der iuilitiirifrhr Ztvecl erreicht ist.

Natürlich haben die Erigliirrder dcrs kriecht, ihre Lioheitss
gewiiffer gegen das Eindringeir des Feindes zu fchiitrcrt Die-fes Recht ist ihnen elierrfalls durch das Haager Ablomnrenberbiirgt. Weint die englische Oeffeutlichleit bekiiiirrirert fragt.warum die britifclie Admiralität von diesem Recht keinen Ge-
brauch macht, so liegt Die blutwert auf der Hand. Die britifcheAdmiralität ist eben nicht irr der Lage. die britifchen
Gewäffer ttird Zirfalirtstrafteii zu sichern. Statt dessen ver-
sticht sie nun. Diefeit �Berfuger auf dein Gebiet der tttropagaiida
auszugleichen und setzt falsche Beliaupliriigcii über Die Para-
graphen des Völlerreclites irr Umlauf.

England; Koloiitalmethodeu
Neiisiindlaiid ausgepresit bis zum Weißbliiten

Aus N e n s it n D l a n d koiiiiiieii Nachrichten, die erneut ein
grelles Licht aitf die grausamen Eislethodeirder euglischeii Koloiitialpolitil werfen, Die felbfiberllaublld! völlig· im Dienste desirnverfchäiirteir britifcheri Jnrperialisnitts arbeitet.

Dieses älteste ertglifche Besitztum gehört bekaiiirtlich zit denärmsten Koloiiieii des so reichen Etnprre Die Verwaltung hat
nicht nur riichts getan, um die Wirtschaft zu errtivtckelinfondernso ehaitft. das; die v e rzw eitel te n M e u f d!e u wiederholt
zu chwereii Auf tiinden getrieben wurden. tu Jahre1933 eitilleiDete ugluuD die nfel sogar des - oniiuron-
Charakters und itiiterftellte sie a s Kroukolouie der Kontrolledes Niutterlarides Das sollte die Strafe dafiir sent, daß diesesGebiet deri Baukerott hatte erlläreir ritusseii Um das Maß voll
Hi inacheii. gab soeberi der Finanzkotiriitrssar bclauut, das; dieegieritirg von Neufurrdlartd beschlossen habe. die» aitsgepreßteund hitirgerride Bevölkerung auch noch ni it neuen
Steiierlasieir zu begliickeii. So werden die Eirilomiirenssteuer und die indirekten Steuern auf Lieuziri iirid Streichhölzerwesentlich erhöht, riitd das alles rreiiiit iirair daiirr in London
klangfroh deii »begeisterteii �lieitrng" Der Völker des Einpire
iiiit Krieg. Nach deiir Schicksal feiner Zloloitierr fragt Sohnttll eben wenig, tjicrriiitfaclie ist, sie schritten. zahleri rriid blu-
teii für seiiierr tiieldsacl

Britiitltec Stelle am Ileutralen
Man will nur Deutschland »die Devifcnbeschaffting erschweren«
_ Zu der iieuerlicheii schwereit Schädigung, die in ersterLinie Deut neutralen Handel durch die von Ehaniber-

laiii unter fadenscheiiiigeir Vorwäudeir augekitiidigte Ver·
schärfiiitg der englischen Seeräuberel« zwangsläiifig er-wachseii ntuf!, haben amtliche Loirdorier Stellen eine Er-
kliiru it g ausgegeben, die iiiaii riicht anders als eine Ver«
hbhnuii g der neutralen Opfer dieser echt britischeir Metho-den bezeichnen kann.

Mit frecher Stirn betont iiiari iii Loirdoii offiziös, »Sie!
und Zweck der brrtiscljeit Regierung besteht darin, bei dcr An-
weiidiirtg dieses neuen Verfahrens auf die Jnteresseii des neu-
traleir Handels moglichst weitgeheiid Rücksicht zu itehiueir.«Man greift also � richtiger: iiraii inöchte es wenigstens gern� tritt brutaler Rückfichtslofigkeit tn deii friedlichen tZcriidel der
neutralen Staaten ein, setzt sich über alle völkerreclitlicheir Vor-schriften hinweg iiiid iiieiiit daiiii niit frommem Augenaufsfchlag, man wolle beileibe nicht den Neiitraleir wehetun, man
wolle auch nicht einen Huugerkrieg gegen Deutschland führen,
foiiderii ihiii lediglich »die Beschaffung ausläudifcher Währungerschrocken«

Daß dies doch irlchts arrderes als Die erneute Pro-
klanratiori des Hirugerkrteges gegen deutsche Frauenand Kinder bedeutet und das; bei der Lliisficlitslofigkcit dieses
Uirterfairgeiis tin Grunde genommen nur die neutralen
Staaten wieder einmal die Leidtrageiideri irr derii von Eng-
laiid gewollten und herbeigeführten Krieg fiitd � darüber seht
sich die iiioraltriefeiide anrtliche Erklärung der Regierung
Seiner Nlasestät zhiiifch hinweg.



eine
weise
liegenden kiirzlicljen Pariser Aeusjertiiigen Otto Strasfers, aberauch die Meldiing des Londotier ,,Dailn Strich« votii l7yNosveiiiber, die besagt, das; &#39;
ivo er nach Ansicht der hritifclien Behörden Loiidott »guteDienste« leifteii könne.
bang niit der Ausdeekutig des Mliiicliener Anschlages voii ihrem�Mitarbeiter aus &#39; ·
Kreisen der
einem Vertreter des Paris Seit« ietzt befo
beigemessen! werde. an Diefeini Jntervieiver habe sogleich bei den ersten Nach
die Meinung vertreten. das; dies das Werk seiner Freunde sei.
Das Ausland ivertet diese Verlantbarnngeti als eine gatiz
etndeutige �lleltätignnna Der Ergebnisse der liuierfiicljiiitgskoiiti
mission der dentsiliett Sicherheitsboliiei: es steniiiett sie zueiner schweren Anklage gegett die geistigen Urheber dieses ein-
zig daftehettdeit niedertriiihticieit Lierbrecl1,eits, Die in Eitgiaitdfthen nnd tittit die Gelegettlieii haben, iiir
Elieibreiijett ihrer Zitbiekte tnoritltrieieiide Liesiitliiiigiiitgeii ziin

Italieniittier Darunter auf eine Mine gelaufen
lief an der britischeti Siidiistliifte aus eine �JJlinie. Der �Dampfer
erhielt ein grosse-s Beet, iotiitte sich jedoch über Wasser halten.Sinn Laute der iiiiteljt wtirdeti Iiiettiiiigsbiiote ausgesetzt.

arbe::tende Bevöl eruiig vor und macht
schied zwischen Franzosen und Ausländern. Das Miiitltrgericht
ehrt!vom Staat reauirierten n abril auf 24 Stunden veriafsett·hatten.r

Arbeiter sich auch aus Liusläitder erfirecke, ivurde vom Militäb
erichi bejaht.onateii Gefängnis und se 500 Franken Geldstrafe bernrteili,was praktisch aus ei &#39;

aitsläiift, weil die Geldbufze iiiit I1 mnltiblliiert werdeti muß.

· Es bessnriihigte Tie riick.

London erwartete »gute Dienste«
Iusiitndifche Bewei e fiir die Schuld Otto Giraffen! an dein

· iinchener Verbrechen.

zuletzt
Die klSA.-Biåtter veröffentlichen Die in ihren Arihioen

Straffer in London erwartet werde,

Auch die ,,Vrente« in Belgrad läßt sich ini 3iiiannnien-
iiridinteiben, daß tu Schiveizer politifcheiiEr lärtittg Otto Strasfers gegenüber

ttdere Bedeutungerklärte Sirasser,
irichteit von dieseitt Anschlag

eiit beisvielloses

ten. 
Der italienische Danivfer  ianon a« i6t360 Tonnen!

Auf Befehl England;
Pariser Militärgericht verurteilt belglfche Arbeiter.
Ja Frantrei geht man mit rigoroser Strenge gegen die

hierbei keinen· Unter-
Par zwei bei ischis hat e Arbeiter tVater undabgeurteilt wel sie « ·ihre Arbeitsstätte iit einer
Die Frage, ob der Gefetzeserlaß libe die reauirierteit

Die beiden Aitgeklagten iviirden zu je sechs
eine dftraie von iiber 5000 Franken hin-

Aufruhr in Indien!
Maffenverhastungen als Antwort auf Widerstand

Englands Versuch Jndtens Männer zum zweitenmal ausdie eurokaifchen Sohle-« tfelder zu treiben, hat nur zur Folgegegen als sich dick» de! irr es; an d« delkhiuvixhchefa Natio-»en gegen e eng e ewat errs at
in eh unimtnt. NachdJnder 20 Jahre lang vergeblich ans die Einlöfiitig des innn

Augiift 1917 eiefriliccli tferspitåchetiecii Seidskbeftitnitiiiitgsrechtesa eii te u i no ! eiiiiina auf derart ge Ver-
prechtiitgeii herein, wie sie England seit 1857 chon inehrfach
gegeben; lilkid wärst-Der gebirochen hat. Die ultimat de Fofkhårungihre _ ar e Vers! tiitig
Eiiglaiids, ·Jndieii seine Uiiab hängigkeit zu gewähren,flirrt;  Sitte lfstiiåigiinSgsitiåiglich eit iticht besteht, zeigt Eng-- n er tin e.

Zugleich ittit der Verstei un des politischen Kanwfes desNationalkongresfes nnn die rePheit Indiens iiiehreii sich die
anderen Zeicheii der indischen Rebellioin Ueberall
U« LOUIXP gart es. Dte·»Praivda« hat sii ist die eiitfe -ltcheu Zustande gezeFt, »in die das brutale britifche Koiotiia -
fjiitetti  indåfcheädevlglteriingd gteftiiFlt bhan, d eklnfokge der.·iiitigero!ite, er «« !in eit iiii er r eitsloiig eit o ber-
elenNDet iit, dcifz das diirchfchttittliche Lebensalær ittir nochLZJ gziiljre beträgt. Diese sit rYtba re Not, die der eiiglifcheZwingherr äiberudilislööhslllii ioneii-Voik bi«achte, wendet sichiiitii gegen eit weder.

Der Parole des iiassivetnWiderftandes folgenbereit-J wieder iinnanhlnge Inder, in den Nordioestprosv·i nzen zeigen [ich ofieine llnriihein, Waziristait befindetsich in volieitt �lliinftnnnb, an llniriil!eii� Streits iiiid Detuonftrastioiteti kotiiiiit es in oieleti Teilen des Landes �in Bd iit baiin - s l L&#39;traten littitiiii Arbeiter tu den Streit, iiiit dagegen zti orotefties
i·eti, itoch einmal ootrEiiglatid in deii Strieg geschleppt zii wer«den. Ebenso kaitt es iit Si a I tii t t a zuiu Streit. Den uaffloeii
Widerstand beantwortet England ittit Masfetiverljas-listigen, so iit ·Boiiibaif, wo hundert Gandtjicksiitljättger beieiner Proteftveriaitiinlung· verhaftet wurden: die A ini-
fän nilol»: u e r f it che Zither, die ein: ziir kzerziveifliittg getriebette� euo ernin nnn ver iiedeueti Lrten ereits tauchte, ioerdeii
bl iitig niieDe_rgefel!lagen. Jiu Judustal ist die Erbit-teriiiig der geaitalteii Bevdlkeriing besondere  gross.

· Stier taiit ed:- iii den letzten Tagen iit zwei Städteti, iit dei·Oaiettiiadtji a rachi tin Jndiisdettit tittd iit der 500 stilonnieier
ftroitiatiiiviirts gelegenen Stadt Stiktur, zu blutigen Zit-igttittiettitoßetn bei denen zahlreiche T o l e anii Englands
lfchiildkotilto llainnen. dJtiAtoeidettdOrteitBaber verstand es deirttijtie «. iisieiiieix _enn iisbrit i dei· « erzwcisliittg einer ge-
peinigtett �llnnrgeriehann vott sich abnnleinlein, iitdeitt er den reit-gtoieti Fanatisntiis der M o h a in nn e d a it e r in nn d F! i it d it
zu dstisel ttahttt, i die gelben �Bflllfi�ll gIe g e it e i it a it d e ia it i t it ie neu. zu Zu nnr, noo die iit-nie noih iitttiter an«noaebii. Zeugen allein ltis ietzt 23 Tote iitid zithllofe Verletzte
gegen dcit briiischeit littterdriiclen Der nnnin Dieieiii genineinienn

«« 
n:

nnnnD nnneDernriidttigctn Znileiti derartige ritisitiiitde iit bewährterlieberLisette titederttisettlititett nilent. di a raebi haben die

britischeii vlusveiiter ietzt deti Beiagcriiitgetiitftaiid verhängt.
Uizeitit es England seht aiiih tioch gelingt, die vorhaudeiiisitGktikllitlbk ttlvifclteii der iiotigreßvartei iitid den Furfteir zwi-ittieit den verschiedenen Kasten, dliafseti ttiid iiieligioiieit als

kllitttel seiner iniperialistisiiieti Politik zu beninhenn, fo wächstdoch iit tninter weiteren Streifen d« Erkenntnis iiber EnglandsIiiaitteipiel und der W i l l e z it r z»- re i he i l, Der sieh immer
hnuinger glitt-» gcaett die Lisilltitrlierrscliiist Albioiis richtet. SinnDer gleichen cnnnrle. wie diese Freiheiisbeiitegiiiig die ittdifeheii
Ssroviitzeit ergreift, intern England, das; seine Schwierig-keiten grosse; itiid großer werden iiitd die isiritiidlakieii seinerHerrschaft iiber Indien ins Waittett geraten.

Krieasiciiaitdlad Waririitan
__ Der ittttiier stärter »anfihtoelleitde Stroni von kiittctirichtetiinbe_r__Deii neuen großen sjlitsstattd dei« slssaziri innn Norden
LikititelisJiidieits beweist, das; Die Dort wohnenden Bergvöllerals eriie der indischen Stänttite die Ersolgsaiisiiilitett begrisseti
haben,·welclie Erttglitttds ennropiiifcher slrieg dein indischen
Freiheitskaitipf bietet. Dei· Oberbeiehlsljaber Ettg-taub; iit Lltaziristiitt hat dringend Verstärkung durchtechnische Triipvett tiiid ittizbesottdere Flieget anngeiorDert. Der
tnoitaielatig int» stillen durchgcsiihrie itleitikrieg der sreilieitiliebenden Liergjtäittiite ist itiitttttel!r zur hell lodertideii Atti-Itattdsslatitiite entfacht worden

Seit Ende Oktober find die Waziri wieder tiit Eingriff,und zioar geiiati wie innn Jahre 1937 nach eiiieiii voii einer
zweifellos:- sehr gesrhictteii Fiihrting ausgearbeitete-i festenPlan. Es niehreii sich die iieberfälle attf britisthe Lager und
besestigie Stellungen. Zeitwcjlig sind die eitglisiheii Kräfte vdlDlig von diiitiieti steilen voii Fseiuden nnnnigebenn, die iiiiiiier tose-
der versuchen, ihnen Verbindniigsftrafzen abzuschneiden Sinnniehreren Fsälleii ist die-J« auch gelungen. Eine besonders ftitrteKotizeiitrattoii voii Lliisftiindisctjen itiachte fnh in diesen Tagenbei  nennt bemerkbar. Die dortige Lkrlicte iottrde wiederholt
aitgegriffeit, tiachdeiti eiit Sprengstoffatiscliiag von den Eng-läitderit iiii letzten Augenblict angeblich verhindert ioerdetikonnte. Der Ausstand ist iinzweifelhaft von deti Waziri längstvon dett bisherigen Fsrontliitieii vorgetragen iiiid iiber das
gefainte von den Eugliiuderit iit den vergaitgetieti Jahren not·
dürftig ,,befriedete« Berglaud vorgetragen worden. Darauserklären sich auch die-starken Verluste an folcheii weißen und
Gltkkltkl-Svldtlkkll« die Polizelpatroiiillen durchführen.

Die Ettgläiider bettiiiheit sich, durch Einsah kleiner Patizers
wagen iiiid iitibartiiherzig haiiseiider Boin benflugzetigesowohl ermittelte Haufen von Gegnern anzugreifeti wie auch
fhstematisch jede Siedliiiig zii zerstören, deren iiiati habhaftwird.  spielt hierbei teitte Rolle, ob es sich titit solche Berg-dörser handelt, deren  Einwohner itachgewiefetteriiiaßeit an deinAusftiiitd beteiligt sind, oder nicht. Sliiiitiitioii iiiid Lebens-
iniiielvitiiäte fiir Die kiintpseitdett englischen Abteilungen koiin-teti stellenweise nur dnrtit Fallschiritiabivitrs zu den Trupbeitgelangen, da die riaihiilktiiilititeti fnrilsiitseitd gestört werden.
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�4. üortfehung.!
»Warum soll ich mit Georg fprechen?.« erkundigte steh

TiebrncL s»Er &#39; efällt mit: nicht � �
»Wie·fo? Haft dit Verdacht, daß er - -�?"
,,Nein, o nein,« Romana sofort. »Aber

ei« wird langsam und da schlägt er sich
wohl mit manchen e der Vater unt-
ordnen helfen sollte. an Zukunftsfragenund dergle chen �

,,Komiiit noch lange nicht an die Reihe,« redete Tie-
bruck ihr aus. »Wenn er das Jahr Arbcitsdienft erst
einmal hinter ch hat, wird man ioeiterfelfen."

Romana ver or ihr bekümmertes Gesicht nicht, Tie-
bruck bemerkte es und griff nach ihren beiden Händen;
te ließ fie ihm froh, endlich einen Halt gefunden ziiaben. Sie fit Ite ff? schwach tind unoerinogenb. Zu
alledem sagte tebru auch noch: »

»Und wozu habe ich jetzt eine fo tüchtige iind tat-
kräftige rau ini Haufe? Du wirst das schon iit die
Hand ne men, « ·

,, ch weiß nicht,� sagte sie hilflos, »ich kaiiit tiiid kann
den rechten Aufritt-s; nicht finden. Ich bemühe inich in

Kost.

allem tind laubte auch, einen S ritt weitergekontiiteii
zu fein, do heute war es wieder urchtbar. Ich fühlte,
ioie mir» ifztranen und Abneigung gerade entgegen-
f gen. . »

Tiebruck lauschte erstaunt ihrer leifen, ntin fast· fing:
ltchen Stimme. Als sie geendet hatte, brach er nnn einberzhcift warmes Lachen aus. · « ·

,,Dii siehft Gespenster, Liebe. Wartini sollten· sie denn
heute init einem Male anders fein? Dti haft dich geirrt,
nein, du mußt dich ficher geirrt haben. Nach Lilie«-
Krattkheit verehrten sie dich geradezu« _ »»Ich verstehe es nicht �_ich verstehe es nicht �&#39;
grtibelte Rotnaita. Hishi« Gesicht war blast iiiid erregt.

Seine Lviiude verstarkteu
ihren Druck.

Geliebte, du wirft dich doch iticht von Stininttiiigeii«
beeinflussen laffeii? Vielleicht bift dit noch nicht ganz
erholt? Vielleicht die Nerven � ��?«

»Nein, nein,� unterbrach sie ihn faft heftig, �ich flthle
mich ganz rifch tiitd gefiiitd tiiid spiire alle Kräfte in
mir, die i ! bratiche. Die Kinder inacheii es inir doch
recht schwer«

»Ich werde iiiit ihnen reden,« drohte Tiebrtick iiiit ge-
hobener Stimme, ,,fie sollen ittir nicht tiieiii Gliick att-
tafteii, es gefiihrdein Ich diiide es nicht. Dit sollst
ruhig tiitd sriedlich titeiite Frau seiti können, ilionnnainn.�

Schon wieder inufzte sie wehren. Sie tat e?» itnit
einein kleinen, ntiideii Lächeln.

»Du verstehst inich nicht, Gerold Es geht iticht ttiti
äitfzere Dinge. Und die iiitiereii Wirrnifse beseitigst dit
iiicl!t, iitdeiit dit deine Kinder· hart zur Rede stellst. Las;
titich ittir weiter versuchen« Sie lehnte den Sropf an
feine Schulter. ,,Ich sollt-e dich iticht intnier tiiit titeiiieii
kleinlicheit Aeiigfteit beliebigen«

Dazu aber ergriff Tiebritck energisch Bsiderfpriicii
»Wie darfst du fo etwas sogen, Rontaita Du itaft

nttr das grofie Gliick nteittes Lebens gebracht, ja, weitre
dich iticht, ich stehe fiir das ein, toas ich sage. Meine
Ehe titit Magdaleiie war der Ausdruck« eines» riihigett
Glücks, eines bestimmten Besitzes; dit icheukft init« noch
ioeit früheres: Schwung, Eirlebiiis Traunterfiilliiiia
ganz grofze Liebe. Dafiir inusi irh dir danken iiiit jedeiit
Llteniziig, dei« in ittir ift."

Sie erzitterte iiiiter feinen starken, leidenschasi-be-
fchioingteit Worten.

». bei: ich kann doch gar iiiclits dazu, das; ich dich so
begliicke. Warum sollst du ittir dariiiii liesoitders dan-
ken? Ich liebe dich. Das ist alles. Weint Da?» eiin
Verdienst if � �?« _

Tiebriick führte ihre Hand aii feine Lippen. Tief
itiedergebetigt sagte er: »Ich lnitte dich lieben nnniifienn.
mich wenn dit titii« keiiie Neigung entgegenngehrachn
hättest. Und dann iitiireft du ittir ztitii Verhlingtiis ge�
worden. Weil dit inirh aber liebst, iniiii ich dir fiir Da:-
Gliick danken, das dit ittir giltst«

»Das inuftt dit itiiht fingen,� wehrte sie iich leite, nnniD
wieder, als sie ans ihn iiiederblickte, befiel sie inne itti-
erklärliche Angst, es wäre iticht Wirklichkeinditfi dieser
bewunderte �JJlannnn sie liebte, sie init» dieseiYlsiltit liebte,
»ich darf ja selbst so gliicklich fein, dich zu »ltebcii � �·«

»Und die Kinder erinnerte et· iit-h, ,,t«.t»:i2J die
Kinder nnnbetriiit, Das wird sich gehen. Du instit« er.
fchoti aiiflannDe liritiiietn k"&#39;:siitiiis..i, ich i···is: es.  �in Denn
tniicljftein Dlisocheit werde in.! noennig Hieit seit« in&#39;s. rg-· iit-kni-

liche Dinge haben.werden iit der Kliuik ein neues Sertiiii ansprobiereii.«Es wird dich iitterefsiereit. Wir
Sie war sofort wache Aufinerksaiitkeih Das alte

sfllfbeitsgebiet oerinochte itoch iiitii1er zti locken iiitd ziie n1e .
»Sei·uiii? Wogegeii?«
»Gegen die spiitale Kinderliihtitiiitg!« Ei· sagte es init

grosiein Triumph.
Ihre Dingen leitchteteii stolz.»So wird bald wieder die lialbe Welt oon Gerold

Tiebriick reden ?«
Er lächelte ihr iit die ftrahlendcn �ringen
»Sei! fürchte, ich enttiiinfche Dich, Die in inir einen

ssfialbgott fehen möchte. Aber ich riet-sage, ich werde lang-
faiii alt,« feiit liiclielitdes Gesicht ftrafte f
ganz erheblich Lügen, �Da. iiberlitszi itiaii es eiitiiiai au-
dereit, zit zeigen, toas sie können. Dieskiniiil ist Aik der

« «-!liickliihe.«

eiitc Likiirte

,,«.1il«k?« iiiiedeisliolte sie geDehnt. .,Di.·sci· junge Att-
itiinaer, Denn__Dni kauiit lennit��

»Mit, Vlitiaitger·� Der  �stninge verfügt über ein iitischti-
lichesfi Wissen«

»Aber· es ist docli bei Dir feine erste tiraktifclie Stelle«
Zliisittaitii totistlc nicht, iitarittii sie gegeii diesen kllicititliett
sprach. _ __ · _ _ __�Elliachl Dafretioaß�? Ei· fiihrte sich iogletrli itiaitzeiideiit «. « _ � «.

,.Ti·til:detii»� kann das nicht xitleitditiiHrk ieinn?� _Dei· «s3rt.ifeifiii· fchante erntaiiint mit. Ei· neritciitd Silo:
inaitas ahlehtnenDe dfutliititii iitcltt.

,,«!ll·-et·, liebste szjI-i·ait, das zit benrteilenn, kannst dit zie-
lritft init· iibei«ia.ffeti.«
Siiotititiiit frliiisieg lteicliiititi iiitd heil Steine.J; :" «» ««
Siiontiittit halte mit tbeitxg spreciiett roolien. Ei· isxtr

nach Üfm �Jllrstnlnhrnnt i:iot&#39;t nnn neinn ziitiiitier geatiti-«-·:tEi· wollte arbeiten, sagte� ist«. « ·
ittaita bei iinn an. Eis� erfolgte keine Iiiisftirderiiitit .s·.--.--i
is".·itttriit. siionistttkt fand das jiiiitiiicr leer.
sich iiiid ihr Qtcitxeiitdeti init dei· Vlies-rede, ei· iei niet:
leicht noili irgend iiioititi _ _  «
ziiriicifeltt·-«tt. Tiebtuick arbeitete an Dienetn Hlltettd taki-
ger eile» je zuvor, sogar Das �J-ibeniblnrot Dahennn hatte ei·
ahiagen lnniz-�ein. _ _sich, diese Läila  Sich. Ein titerliiiiirdixiegt S1.Iiitdrlieti. Eiii
siberl-.·si-.·tte:». fiist dreister. tskeliitlieii si«.·!»itti ihr aus. Cit-iitilla lies; firlt Davon anniieclenn.  >33 fi·l«.iiii�lki� Rontiiiiii iit
dieser liiesellschtislx
nfahenn.

�l�-ie i-�nninnen- klopfte txt»-
Ein.� trüitete

nnnD�ttnitiil�Cil ttierdis iilsprh

tskitttillitsliittle ihre Jsiriittdiii nnocl! lspi

Wie die . �iiitd-.·i· sie ittir intiitei· an-
iiksrriitstziittii total.!

&#39; Galant-Pudding bietet
auch jetyleüie wertvolle Bereit/neunzig  Kost basandemrnü�rüfatm

DuDDinnhoehen ggt ontraltnitor fgsriintilcli ALgerntiIrhJ
DuDDingpuloer unD Zucker mit Wasser oder Milch it. Uorseltrifi anrühren. die Milch
unter Rühren mit einer Drise Salz ziim �odnen bringen. oon Der �oehftelle nehmen.
Das angerührte fJuDDingpuloer hineingeben unD einige male aufhodren lassen.
ssttddingpgloer gibt es auf Die Abschnitte« ntt. n12. n 2; unD n ed Der llühemittelharle.

Dii neigend-  zum. Bielefeld



Woebäaqe�atitgm?
Nun hat man sich auch nicht gescheut, die

emeine Greuelliige, die fchon während des polni-
chen Feldzu es verbreitet worden war, je t auch
in Frankrei u übernehmen unb das nimeii-
niärchen zii ver reiten, daß deutsche Flugzeiige ver-
istete Bonbons abgeworfen hättest. Die franzö-fische Militärbehörde in Laugres teilte der Be-

völkerun mit, deiitsche Flugzeuge hätten iii Papier
eingewi elte Bonbotis abgeworfen, tttid die Bürger-
nieister der uniliegeitdeii Ortschaften wurden auf-
gefordert, die gesamte Laiidbevölkerititg iinverziig-ich auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die
her Genuß dieser Bonbons vor allen Dingen siir
die Kindermit sich bringe.

Wer-n etwas überhaupt vergiftet ift, dann nd
es diese verlogeneii Meldungen, und-es wäre be set,
die __ evolkeriing in Frankreich vor all diesen
erbärmlichen �ngen der Hetzpresse unserer einde
u warneii, durch die allein überhaupt ert dassranzösische Vol! in den Krieg getrieben worden ist.
Wenn es in Polen Kriegsgreuel egeben hat, dann
nicht von deutscher Seite. Dann ind es die furchts
baten Verbrechen und  breitet gewesen, die die von
En land aufgeheßten Mörderbandeii gegenüber
Vo ksdeittscheii begangen haben, in so unvorstells

 baren Ausmaßein daß man bis heute noch nicht
E. bie letzten Graber nieuchliiigs gemordeter Volks-

deutscher in Polen gefunden hat. Wenn es Kriegs-
greuel gegeben bat, dann sind sie von den von den
Eiiglandern an Polen gelieserten Gelbkreuzbombeii
verursacht worden, an deren furchtbaren Wirkungen
heute noch deutsche Soldaten schwer zti leideii
haben. Es ·ist die Benußiing von Gelbkreiizbontben
von »den kriegftihrenden Mächten in Europa bisher
nur iii Poleirfestgestellt worden. Noch hat es keinen
Gistgaskrieg iiii Westen gegeben. Aber da wir ein-
mal gerade davon sprechen, wie ist es mit der
Neutralität »der USA· vereinbar, so heißt es iii
eiiier Zuschrift an die norwegische Zeitung ,,Nord-
land«, daß die Vereinigteii Staaten bei der Aende-
rnng des vieutralitätsgesehes nicht nur die Waffen-
aitssulsiz sondern auch die Ausfuhr von Giftgas
zitr Verwendiiiig im Kriege zugelassen habe. Jn
aller Deutlichkeit wird in dieser Zitsclsrift gesagt:
»Die· Erlläritiig findet man aber darin, daß die
unheilbringenben Finanzjitdeii und die Waffen-
fabrikanteit in Amerika einen ordentlichen �Basen
Geld verdienen ivolleii. Nicht zuniindesi haben auch
ihre Schinuhlilätter iii USA dazit beigetragen, nnd
Europa, »das niit dieser Sorte selbst hinreicheiid
verseheii ist, _hat Gritiid genug, sich gegeii die Gift-
gasdeiiiokratie- jenseits des Ozeans zii verwahren«

Die iiatioiiale iiorivegisclie Wochensclsrift �Still
Fall« greift diese Zuschrift auf und erklärt hierzu.
»daß derlitebraiicts von Giftgas im Kriege nach den
internationalen Vereinbarungen voiit l7. Juni
1925, die voii allen zivilisierteii Staateii auge-
iiotiiiiieii ivurdeii, verboten ist. Das Blatt schreibt:
»Wir iiiiisseii uns also sehr wohl iiiei·keii, wer jetzt
fchoii wieder bereit ist, dieses Abloiitiiieii ebenso zu
brechen, wie es in Polen geschah, wo Giftgas gegeii
die Deutschen verwendet wurde«

Wenn von deit feiiidliclseii Lügenzeiitraleii neue
Greiieliiiärchen gestartet werden, so ist das fast
immer ein Zeichen dafür, daß sie selbst irgendeine
iieiie Geineiuheit iiii Schilde führen. Aber wir
werden nicht locker lasseii nnd die wirklichen Ver-
brecher brandniarkeii, die iiiit deiii Gift ber Liige,
der Gelbkreitzlioitibeii und geiiieiiier Mordatteiitaie
arbeiten. All dieses Gift koiiiiiit aus England, deiiii
wo ein Börsonjiide Kriegsiniiiister ist, siitd »auch die
Kriegsniittel ,,echt jüdisch«, das heißt genieiii, feige
und vergiftet.
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ldelteimcode half zur Verbindung mit

Londoner Regierung
Der Fitnkvcrtelsr niit dein britifcheu Geheiindieiist

DNB. Berlin. 22. November.
Mit dein von den Vertretern des britisctjen � intelligente

Service den ikFiihrern als deii derinciiitliclseii Abgesandten
einer iiincrdeutsaseii Opposition übergebenen Gerät gelang es,unter Bentitsiitig des von deiii Vertreter des Jntelligence Ser-
vice, Kapitäu Stevens, iiii Hang den Beamten der Sicher-
heitspolizei ausgelieferten Geheiiitcode die Verbindung mit
der englischen Regierung bzw. deiii britisctseu  �intelligente Ser-vice aufzunehmen itnd volle 21 Tage auircclstziierliatteic

Der Inhalt der dabei gewechsclten Funlfpriiclie iiiit
ocr verineintliclscii ilicvottitioiisgciippe in Deutschland ist ebensouufsclslussretcli wie diitiiiii. Sie werden bei ihrer Beroffeiits
lictsitiig ciiieii Einblict in bie iroftlofe Gcistesuerfafsiiiig der
regierciideii Schiclstcii des heutigen Euglaiido geben.

Dieser Tier-lehr der dcittfclseii Sictserlseitspolizei niit derbritifcheii Regierung bzw. dciit euglijiheii Sccret Service »inLondon ivurde niit 22. November, litt« lllsr, voii iiiiserer Seite
iiitt folgciideiii Abschicdsfiiiilsvrticts beendet:

»Auf die Dauer ist die linterlsaltiiiig iiiit eingcbitdcteii
tiitd tiirictstcii Bieniclscii taiigioeilig Sie werden verstehen,
daß ivir abbrechen Es grüsst herzlich die Eiicls ivolslgetieigte
.Deittsctse OppositioiiL Die Deutsche Gestavo.«

Da bie Allfbcllllllq der englischen Spioiiagealtioit trotz der
deutschen Lieriiffeiitlictsiiiig ii11i diese Zeit anscheinend der Funk-
stelle der! englischen Gelseiiiidieiisted noth nicht bewußt ge-worden war, haben die beiden englischen Fsniiker Jnniaiinnd Wa l s h airch diesen letzten Spruch und! ebenso bieber tote
stupidc quittiert.

Vcklchkbllkcll Weges! Vckdlllilklllllg
Sie geht den Loudoner Oinnibusfahrern atif die Nerven.
London erlebt lebt feinen ersten Berkehrsstreikwegen der Pe rdii n k·e l it n g. 450 Falsrer nnd Schaffiier der

TrolleipBiisse cAiitobiiise init eleltrischer Oberleitung! sind in
den Streit getreten. Sie erklärten, daß es info_
buntelung unmöglich fe_i� den Fahrplan tnneziihalteiudeiii sei ihre Arbeit ausserordeniltcts dadurch erschwert worden.daß so viele normale Aiitobuiie aus deiii Verkehr gezogenworden seien.

Berti sitt bis �limitiert Gtattllttt�.
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Verledtiitg bes internationalen Rechts�
Ainerikanische Stimmen über die beabsichtigte Bloclade des

deutsaseii Exportd durch England.
Die sich häitfenden Jjtielditiigeii voiii Untergang britischeriiiid neutraler Schiffe wahreud der [einen Tage werden in der

USA.-Press·e init größter Beachtung aufgenommen.
 �in der Aiitiindigiiiig Chainberlains daß En laiid iitiit-

iiiehr als »s·1lcrgeltiingsiiiaßiiainne« auch die deiits e Ansfuljr
bloctiereii werde, schreibt �iliiiocialeb TWB". M! lebe?
have stets die Blockade nur gegen die  Einfuhren des Feind-iaiides gerichtet. Das Blatt ist also der Auffassung, daß die in
Aussicht genommenen britischeii Maßiiahiiieii r echtsividrigfind. Jni übrigen habe London schon von Erportblockade ge-fvrocheii, bevor die britische Adiiiiralität deutsche Niiiieii siir
die iiiasfeiiivcise Versenkung britischer itiid neutraler Schiffeverantwortlich iiiacheii konnte.

Yssjokiqicd Preß« ist»der» �Jlnffaffuiig, daß England beiDurchführiiiig dieser augekiindigteii ktiepressalieii ernste Eontro-
verfeii iiiit denjenigen neutralen Staateii haben werde, die
zur Zeit deutsche Erzeugnisse siir ihren Eigeiibedarf eiiikaiisteii.Offenbar, so itieiiit die Ageutiir ironisch. wollten London nnd
Pkcris lieber Gefahr lan_i_e_1i, es iiiii deii Neutraleit zu verder-
beii, als durch Luftangrisse gegen Deutschland Vergeltung zuiibeii nnd dadurch eine gefürchtete Luftsclslaclst heransiiibejchww
reii. Jin übrigen, so schreibt die Agentiir, sei noch lang»stiiicht der Beweis dafür erbracht, daß die Ursache fiirdie Zchiffsuiitergäiige deutsche Aiiiieii seien.

,,.i·!erald Tribn it e« bringt eine Erklärung des aiige-
seheiieii aiiierikaiiischeit Professors der Rechte, Eorwiu, von
der Princetotviisiliiiverjitäy der die britische Erportblockcideals it itvereiii bar iiiit deiii internationalen Recht» bezeich-
net. Wörtlicls führt der iiieclitsscietelsrte ans: ,,Die aiigelitiidigteiistiiaßiiahiiieii stellen eine klare Lierletiuiici der neittraleii Länder
dar, da die deutschen Erporte von Nentraleii gekauft, von neu-
traleii Schiffen befördert und für neutrale Länder bestimntt
iinb.�

Ørzzzji c� Fässer!
JzJIX 8249222

lttr ble auch oori pro reri und zeigten e robten unb anerkannten, bedeutenden hell«owerte bes guten Will-a ltr Grkraiikuugeu er Lustwe e  alter uälerider Hu n, Beschleluiung,Kehllops-,Lus roh us«tosend, ciusrourssordern ,ewebofe
sie r-ktthBkvtlchlalkatarrhglt hrna!,» il hoscal .Sehlelni-d ent�üiabidingshemrnenb, erregungdbdm find u vo allein- P 0 k «

sie tilgen litt! selbst ums vor!
Neue Blaiuage des englischen Lügeiiniiiiisteriiiiiis.

Die euglifitie �llerlogenheii iibersleigt jedes �JJiah. Das be-weist eine ,,«.!iieldiiiig·« des �1� ailu Gleich�, die der HavassDieiift aus London verbreitet iinb iiach der der deutsche Flug-
zeiigtoiistriilteiir �l3. kiiiefjerfiliiiiitt Deutjchtaiid verlassen itiid
sich in Hvllllltd iiiedergetaffeii habe. nin dort Ftiigzeitge zu
baiieii. Tlliesfersctsiiiiti sei schon seit langeiii iiuzitfriedeii ge-wesen. Er sei der Attila-i, das; er von deii �man� nicht giit be-handelt worden jei. Ohne das besondere Genie Tissiefferfctsiiiittshätten bie ��Jia3i" icLii kauin iiocls Hojfiiiiiig die kliiesfersctiiiiitkFlnctzeucte derart zu verbessern das; iie den alliierteii Fticgern
gegeiiiiber die Olierhiiiid geiviiineii. klitejfcrfctsiiiitt versucht seht,die liolläiidifclie Staatsangeisisrnileit in lieloiiiiiieii

So viele �läorie, jo viel Lügen! Jeder Aitstiiiider kanii sichdurch telepljoiiisctieii Aiiriif in deii iuelibekaiiiiteii Augsbitriser
Niefferjclsiiiitt-Werlen davon überzeugen Prof. Mesferschiiiitnder deutscher Natiiniatpreisiriiger ist iiiid voii Geiieralfeldiiiars
schalt  itüring als� Liiehriiiirtschaftsfiilirer berufen wurde, iiahiiidas� Lügengejchiväty iiiit dein iiiciii von Eiiglaiid aus die Weltverdiiiiiiiieii itiid das eigene Volk über bie große iirafi der deiit-
schen Lufiwafjeniiiifctieii niiiihte. auf eine Anfriige hin voii der
hiiiiioristisclseii Seite Ei: sei gerade iiii Begriff, fo erklärte er,in sein �hier! sit gehen und sit arbeiten Ei· habe jo viel zu tiiit,
das; er gar keiiie Zeit habe, Reisen nach Holland zu iiiacheii.Seine Lisette seien voll beschäftigt, nnd er stehe vor neuen
großen Aufnalieik dliiaii sieht: Liigeii lsabeii kurze �lieine. DieseBlaiiiage fügt sich den vieleii anderen an, die das englischeLiigenniiiiisteriiiiii in diefeiu Krieg bereits erlitten hat.

llnoorltellbare britische Unordnung
willkürliche Preiserhbhungem � Die Regierung machtlos.

Kennzeicbnend für »die unvorstellbare Unordisnung in der innerenglischeii Wirtschaft ist die Tatsache,
da? die wilden Preiserhögunggeii noch keineswegs aufgehörtha en und daß die englis e egierung immer noch nicht in

r age·ist, die Preisbildung zu kontrolliereii und zu lenken.
Aus Krei en»des en _l_i chen andels wird immer wieder Be-schwerde ·aruber ge u rt, da die Vorlieferanteii in willkiir-

Weise die Sitte se erhöhen tind solche PreissteigeiZungen mit Hinweiseu auf das Kriegsrisikm auf erhöhte Ver-iickzerungskosten nnd sogar aus � die Lustschitßkosteii � be-
griiiiden.

Stil Gegensah zu Deutschlaiid verfiigt England weder über
eine Organisation �gut Stetteriiitg des Arbeitseinsahes tiochoffenbar über» Personlichkeiteih die diefei nlind. Nur so ist es zu erklären, daß sich in der englischen PresseIngenieure ttiid Techniker dariiber beklagen, as; · no
Binåiier arbeitslos sind und auch keiiie Aussicht auf Einstelliiiiga en.

Japan; Plad neben Deutschland und Italien
. Eine Erlläritiig des bisherigen japanischen Botschaftersiii Rom.

Dei« bikilierige»jasiciiiische Botfcljafier iii Rohr, Schika-tori_� erilarte aus einein für ihn veraiistalteteii japanischenEinvfciiigsabeiid daß der japanische siuris festgelegt iverdeit
iiiußte·. Japan iiiüsje an bie lliiterstiitiitiig denken, bie Deutsch-
land ihiii i1i_i Ehiiiakoiiflikt gewährte, und in beiii gegenwär-tigeii Striegsollte Japan Deutschland und Stattentiiiteritii lieu.

Tode-Urteil gegen Nürnberg; Voltrltliädling
Das Nnrnberger Soudergericht verurteilte denIS -Hi! Jahre alten Georg Schrufer zittn Tode und seinen

.«.8 Jahre-alten BritderJohaii it Schrufer zii 12 Jahren
ZutclsthRtss« Gteorg Fchrttferhzer znehr ach iltorbestraft ist, hatun er . it iiii iiiig er iir we r von &#39; « -
iroslfensåi Niaszfiåalsfnieii zunier MitiviBerlsxaflglhildlgllisseeiiigkiiFa e· ittäter !at seines Bruders o anii iii zivel Mona-
teii iiichi iveiitger als neun schwere Einbriiche iii NürnbergerGeschafteii veriibt und dabei 1350 RM. in bar unb Wertsachen
e.·bentet. Das Geld haben die Volksschädliiige dann iii Nacht-lokaleii beriiibell.

Institut, den 23. November 1999
= Goldene Hochzeit. Am 24. November 1939-

begeht das Olugufi Riibirithe Ehepaar, Yorkftrn 43 wohn-
haft, das Sei ber Goldenen hochzeit  auch wir gratu-
lieren befiensi!

verdcingliclse Förderung der itleiittierzticist
durch die Reidisregieritiig.

Die starke Vermehrung an Ziegen, htthnerm Kanincheii
und Bienen während bes Wetikrieges hat den Beweis
erbracht, daß in diesem Zweige der Tierzucht noch starke·
Reserven vorhanden sind, welche auch in diesem Kriege
mit allen Mitteln mobil gemacht werden müssen. Die
Betreuung dieser Zweige der Tierzucbt obliegt in et�er
Linie den Ortdkleintierzuchtvereinem welche in den hiesigen
Kreisen in den legten Jahren eine lebhafte Tätigkeit ent-
wickelt haben und somit die gesteigerten Anforderungen
nicht zu fürchten brauchen. Immerhin ist es notwendig«
daß ficb noch mehr Kleintierzlichter den Ortsvereiiiiguiigen
anschließen, damit sie bessere Aufklärung über die ver-
schiedenen Möglichkeiten zur Futterbefchaffuag einer inu-
zeitlichen Fiitteruiigstechntk und Steigerung der Leistung
erhalten. Auch dtiifin Milchziegeti fett iiiiht mehr zum
Schlachten verkauft werden, vielmehr sorge jeder Rleintier:
haltet dafür, daß seine Ziege. von einem guten gekditenBei! rechtzeitig belegt wird. « «

Besondere Sorgfalt ist auch für die Felle am Pius.
Dieselben dtirfen nicht iii zusammengelegtem Zustand an
einen Ofen gelegt werden, vielmehr find dieselben aufzu-
spanneu und langlam an der Luft zu trocknen, ohne Salz
oder ähnliche Mittel zu verwenden.

Für die Wlnterfiitteiung benötigt eine mittlere Milch:
zlege je� Tag 1,5 kg gutes Heu, etwa If« bis 3 kg Ruiikcls
ruhen, welche deute schon bei vielen fortschrittlichen Ziegen-
haltern zum Teil durch Gärfutter erseht werden. Auch die
Verwendung von Tiockenschiiißeln ist zu empfehlen, während
die Verwendung von Zuckerfchnißeln zu teuer kommt, weil
die Ziege als Wiederkäuer den Zucker nicht richtig aus-
nittzen kann. Neben diesem Grundfutter empfiehlt �el! zur
Erzielung hoher Leistungen die Verwendung von Qelluchens
mischfutter. Dieses Kraftfulter braucht aber bei Ziegen mit
I � 2 Litern Tagesleistung nicht gefüttert zu werden, viel-
mehr ift daefclbe aufiubewalsren für die Zeit des Trockens
�ehens ber Tiere. Etwa 6 bis 8 Wochen soll jedes Tier:
trocken flehen. Jxi dieser Zeit wird das Tier am besten eine
Kraftfutterzulage von �I. bis J/a kg Oelkuchengeiiiifch je
Tag erhalten, welches 2 bis 3 Tage vor deni Lavinien
wegtulafsen ist. Durch dieses Vorbereitungskraftfuiter wird
die Ziege mit einer ungeahnt hohen Milcbleistung frisclsmelke
einsehen. Auch ans dem Gebiet der Hühner» unb Raninchen-
zucht find äbuliche Maßnahmen zu treffen.

Jni Zusammenhang hiermit wird auf bie nächste Groß«
veraiistaliung der Ziegenzüclster hingewiesen. Zu dieser Ver·
anstaltung find vor allem diejenigen Rieintier- und Ziegen-
zlichter eingeladen, welche bisher diese Versammlung noch
nicht besucht haben. Der Besuch der Versammlung tst
kostenlos und verpflichtet den betreffenden Vesucber durchaus
nicht, dem Verein betzutretem obwohl selbstverständlich sein
Beltritt sehr begrüßt würde. Dehmichen.
Dienititiiinli litt. Pimtiie und Funomadet 18 ttiir

Eine Anordnung der Lfieichsjugendftihrung
Wegen des frühen Einbrit s der Ditiikelheit in deii Witt-

ieriiioiiateii und der teilweisen �erlegiiiig des Schulunterriehts
aitf die Nachmittage hat die Neichsjugendxiihrung inErgänzung ihrer tnordiiiing voiii t9. Septeiu er 1939 uberdeii Dienstschtiiß tiii Deutschen Jun voll iiiid im Jungniädeli
bund folgende Anordiiiiii erlassen asfeii:

I Jn deii Tliioiiateii esezeiiiber i939, Januar itiid Februari940 ist der Dienst iiii Deutsitseii Jungvott und iiii Jungniädels
bund ssätesteiis iiiii tiå Uhr zu been n.2 · ie Angehörigen des Deutschen Juugvotks nnd des
Jiiiigiiiädetbiiiides haben sicls iiach Dienstschliiß ohne Verzögeiriiiig nach Hause zu begeben.3 Die geiiaite l1 zeit des Dtetistschliisses ist bei Dienst-
beeiidigiiiig sofort iii die Dienstbücher eingutragen4. Diese Anordnung itt nicht für de Führer des Deut-
schen Jungvolks und bie Fkiihreriiiiieii des Jnnginädelbitndes
soweit sie durch ihren Dienst länger tn Anspruch genommensind Auch der Einfalt der stinndfuntscharem die der Reichs·sugeiidftihriiiig direkt unterstehen. wird sticht davon berü ri,ba der Seiidebetrieb eine andere « eitetntetliing hat als er
allgemeine ssJsDiciift Ebenso fiii et die Anordnung keineAnweuduiig aiif die Sonderdieitste des Spielsclsareneinsahecxz B. bei Elternabeiideii iiiid ihrer Vorbereitung, weiiit die
Genehiiiigiiiig des Führers� des zuständigen Bannes bzw.tliitergaites eingeholt ivordeii ist.
__ Soziatvcrsiaseriiiig bei« Einberufung zuin Luftscljiits Auch

Q!!!� die eiiiberufeiieii·Luitsghithdieiistpflichtigeii ist seht durchcrordiiiiiigwie Sozialversiclieriiiig geregelt worden. Eins.-kurzjrisitske .Vertii·i·3iehiitig, die nieht länger als zivei Arbeits-
tage dauert, berührt eiii liesteljeiides Sozialversicheritiigsvers
haltnis· nicht flrlahrenb ber laiigsristigeit Heranziehuiisi rithi
die Lieiiracispfticlst zur Arveiislojeiiversiclseriiiig Jtn iibrigeiiwird die Soziglversiclieriiiisi aufrechterhalten iiiit der illiaßgtibcy
daßdcr Arbeitgeber die Beiträge allein zit tragen hat. Frei»mittig Versicherten sind die Beiträge auf Antrag voiii Reich
zu» erstatten. Nach Aufruf des Uuftscliithes gilt siir die Auge�torigcii des Lnftjchiihwariidieiistcs des Sicherheitss und ddilfss
dienstes sowie der« Flugiiieldedieiistes eine Krankenversiche-rungspsliclst Die Beiträge iverdeii voiii Reich alleiii getragen.
Fiir die Renteiiversiclseriiiigeii jiiidcii die Vorschriften sinitge-inciß Anwendung, die für» die Angehörigen der Wehrniaclytvahreiid des besonderen Einsa es eilen. Die Bettragsp lich:
zur Arbcitsloseiiversicherztiig rii t. ezii licls der Unfallver icheirnnp gilt siir die Aiigehorigeii des Selb tschußes, des eriveiter-
ten Selbstschuhes unb des Werkluftfclsuhes nach Aufruf. besLttftfchudes dle T!": 1.:.� lUlUIIlIlll-l.



Immer die Besten
VonhermannGerftner.

Immer die Besten des Landes
marschieren in Reihen und Gliedern,
wenn die Jiation sich zur l
und zur Bereitfckiaft vereint.
�nur die Verächtllchen flehen
am Wege und andern sitt! abseits,
ducken lid! äng ilid! unb feig.
wenn sich das Schickfal erfüllt.
Mindere find es und ivertlos
vertauscht ihre Zeit, ohne Gnade
trifft fie der Haß des Gefthlechth
das alles Ialfche zerbricht.
Nur des erbärmlichen Ilulzens
gedenkend verraten die Bangen
selbst in der Stunde der Macht
Väter und Brüder und Volk.

Aber die Tapferen fthreiten,
Von keiner Versuchung beirrbar,
Ueber die zeigen ins Licht,
ihrer find Sieg und Triumph!
Immer die Besten des Reiches
gehorchen der Vfliiht ihres Blutes,
stets find fie Kämpfer der staat,
adelig leuchtet ihr Blick!

Neuregelung des Altfahrzeugverkiiuls
Elllgeiiteiner Schätzungszioaitg �- Verttirzte Handclsspannr.

Durch eine itit Reichsaiizeixter Nr. 272 vom 20. Novem-
ber 19Z9 erschienene Anordnung hat der Reichskoittinis-
sar _f_ur b_ie Preisbildung die bisherigen Bestimmun-gen itber die Preise fiir Altiahrzeuge iteit geregelt.
Die tvichtigsie Netternttg ist, daß in Zitktiiift nicht nur der Ver-kauf eiites gebrauchten Kraftfaltrzcitges vottt Verbrancher andeti Händlen soiidern auch der Verkauf voitt Verbrauch» an
einen anderen Verbraucher deiii Schäititiigszivaiia durch eine
Schätzttitgsstelle der Deutschen Autontobil-Treuhaitd-G. nt. b.unterliegt. Daittit sind Mißsiätidr. die bisher bei Verkäusen
aus dein Vrivatinarkt unter lintgehuiig des Schätiuiigszwaitgesbei Handlerveriäitfeit beobachtet werden konnten. ausgeschaltet.

Aitf der anderen Seite · der Aiitontobil-Treuhaiid-
G. iit. b. H. eiite toichtige Erweiterung ihres Aufgabenkreises
Btgewiesen worden. Ferner siiid in der neiteit Anordnung dieerbraucherpreise und ddaiidelsspaitiieii litt Geschäftsverkehr
mit gebrauchten Kraftfahrzetigen zur bessereii liebersicht neu
Ztsattiineitgefaßt nnd die Handelssvaniieii zum Schuhe descrbrauchers eriieitt tvesetitlich gekürzt worden. Von der neuen
Anordnung diirste auch eine günstige Auswirktiitg auf den
berttssittäßigeit djsiitidlerftttiid fiir gebrauchte Firaftfahrzeitge zuerwarten sein. Die iteite åliegeluiig läßt erhoffen, daß bishernoch vorhandene Aiißstäiide aits deiit Altfahrzettgiiiarkt end-gültig bereinigt werben. .

bie
iitib

darauf hin,tätigen Arbeiter in
tiitd zur Eiiiiiahineaussitcheit Das

Ueber- 
von

der

es,
andere 
des

Devisenuerkehr iitit
veröffentlichevoiit 17. November

iii seiner Gesanitlteitdeit in das Deutscheworden. Die iteitd des

Durch eine intdes Reichswirtsdas deutsche Devi-voitt 20. Noveitiber
Ostgebietetisi e b i e t L�nt l-iill e sa
itoch zwi-die

deiti Reichs-
nitt isteneral- 

Veriititt- 
einein

VOUVII!

tin»« » »Sie voit»So« Reichspsetintg ciiiliccilkiiclciioiiiiilciL

Bild" NSV ScliIesien-Arcliiv  Semm!.
Itriegsltittbergärtett.

Kurz nach Beginn bes Krieges häuften sich die Wünsche der
Frauen, die auf Grund der Einberufung ihrer Männer zur Wehr-
macht nunmehr gezwungen waren in den Beruf zu gehen, bezw. aufdem Lande die Arbeit im Hofe und auf dem Feld zu leisten. Diesen
Wünschen wurde recht bald entsprochen uiid die NSJBolkswohlsahrt
hat bisher 150 Krlegskindergärten errichtet und gleichzeitig die Zahl
det Ektikkkilldkkgäkisn auf AS! erhöht. Es tst tiicht leicht gewesen,
sv viele Krlegskisidcttiötten in vekhäitsiisniijßig kurze: Zeitzu erfreuen.
Raume mußten gesncht unb bie Einrichtungen in kurzer Zeit ge-
schassen werden. Jedoch die Zusammenarbeit zwischen dein BDM,
der oftmals die Leltertnnen der Kriegskindeigärten fiellle, und der
Franeitschüik Einerlei]; nnd der NSsVolkswokilfahrt andererseitsermöglicht!" II ö1!U0chik- daß mit dllkch die Schasfun so vielerKriegskilidkkgskkeli den Anforderungen der set gere t wurden.
n der Stcldt Bkeslüu Witrde ein Wochenheim geichafferi, in welchem
äugllnge Und Kseinkinder Aufnahme finden für die Dauer einerWgchz An; Sonnabend und Sonntag, wenn dann die Miitter ihre

gltbeit gktkistkt haben, holen fie ihre Kinder aus dem Wochenheimroieber ab. um fie an ihren freien Tages! um lich au haben� Diele-
Zeitn fchafft Frauen eine große Erieichterung indem es ihnen dieorge um die Kleinsten abiiimmi, während neben den Kriegs-
kindergärten unsere NSV-Horte, deren Befucherzahl in den Kriegs-
moitaten oftmals um das Doppelte gestiegen ist, die Schitlkinderbetreuen unb die Leiterinnen fiir die richtige Anfertigung der Schul-
ausgaben Sorge tragen. Die Oessnttitgszeiten unserer Kriegskiiidersgärten richten sich selbstverständlich nach der Arbeitszeit der Mutter,denn nur dann kann eine wirksame Hilfe gebracht werden. Meistens
finden auch Speisnngen statt. Die Kinder erhalten dann in den
Kri skindergärten ein kräftiges Mittag: und ostntals auch nochein Besperbrot Die Arbeit in den Kriegskindergärten wird ebenso
korrekt durchgeführt wie in unseren Dauerkindergärtem Die Kinder
werden zur Körperpflege angehalten unb die übrige 3eit ihresAufenthaltes iii der NSB-Einrichtuitg wird mit Spiel itnd Be-
schäftigung verbracht.

tllaubteu. Beim Anhängen an ein Pferbesuhn
wert glitt ein 10jähriger Junge aus und stürzte aus die
Straße. Von einem» entgegenkommeitden ahrzeug wurde erangefahren und erlitt einen komplizierten rtnbruch.

Liegnilz Uraufführung eines Rriminal-ftüds. Das Stadttheater, das ant 28. Oktober unter Inten-
dant Richard Niickert seine dieswintrige Spielzeit eröffnete, hatin den zurückliegenden drei Wochen acht Erftaussiihrttn en und
eineii Bttnten Abend herausgebracht. Damit sind die eistttn-geit der Bü iie des Vorjahres bereits bei weitettt übertroffen.
Unter dein iitdruck dieser künstlerischen Niveansteigeritng hat
die Stadt Mitte! zttr Vergrößerung des Chores beioilligt, so
daß es auch fernerhin möglich fein wird, große Opern voll-wertig herauszubringen. Am 24. November findet die Urattf-
führuitg des kotnödienhaften siriminalstücks von Hans Reglerstatt, das den eiidgiiltigen Titel �Reine Chanee für Linde-
auist« erhalten hat.

Satt-nun. Verkehrsregeln beachten! Als dieserTage ein Radfahrer aus Georgendorf in Richtung Schonauans der falschen Straßenseite fuhr, begegnete ihm ein Auto aus
sauer. das ntit drei Personen besetzt war. Der ·Radfahrer· ver-
sitchte. noch vor dein Auto die andere Straßenseite zu erreichen,wurde aber von dettt Kraftwagen gestreift und tritg Verletzun-
en davon. Jitfolge des Zusammenstoßes und wohl auch des-Halb, weil der Aiitoletiker noch in letzter Minute versueht hatte,

dem Radiahrer attsznweichem verlor er die Gewalt ubeLdenWagen, fuhr an einen Baum, nnd das Aiito fiel· in den Stra-ßengraben. Die drei Jnsafseit wurden zuni Teil schwer ver-
tritt. Die Schitld trifft in diesem Falledeit Nadfahrer infolgeuitvorscltriftsiitäßigeit Fahrens auider talsclten Straßenfette

Licbatt. Zeitung in Argeittittieit verachteteii b e i« de it  e i rats nia rkt. Von einer �siigetibireittibiti,
die sich seht in Paragnan aushält. erhielt eine Libauerin dieser
Tage einen voiii 28. Juni datzerten �Brief. iti_ dein it. a._ zu leseitwar. daß selbst in einer deutschen steitititg tii Argentiniett einBericht iiber oeit Liebauer Heiratsiiiarlt enthalten war, der
bisher alliährlich aiii Hintuteliitltrtstage hier abgehalten wurde.

dienende. Das vielseitige Notesirettzz Wieviel-seitig die Foelierinneii des Notcinsireitzes find. lietvies die hie-sige Ortsbereitschait Sie veranitaltete vor den �lsertuttnbetettitti Kitavpfcltaftslazareit und int Stadtiiclieit Krankenhaus durch
die tfielferiiiiieit und Kinder unter Leitung von Frau Rose
tiue bunte Stunde, in der ein Sittlxitrbild »Der TanLdtirchdie�Xahrhitiiberte�, icriier lustige Gjeiatigsitetictt nnd Solotaitzeidargeboteit wurden. Die stierwititdeteit langen Sinn» Dank ihre�dlöllilcll �Eolbateiilieber. und einer voii ihnen spielte lustige
zxiciseii aiii dettt Scltisferllavier Das iiiote sireiiz hat ferneriir die nächste Zeit einen tiatiieradfcliaftsabcitd und eine vor-
weiliitarlitliclie Freude aiii erften Adveiitsfotititag geplant. Attchwird die Tsreiieitgefiitltiiiixt fiir die Verwundeteti eifrig aus-
gebaut, denn sie besticheii niehrere Großbeirtebm so zunachsteine �Jilcherei. eine Großdritckerei und eine Brauerei. Attch
Svaiieriiiiiiiie in das schone Bergland werden ttiiteritoiitiiteii.

stnrmteitlten aus Kaltutta
Iasche Ausdehnung des Streits in der Stute-Industrie �- Ge-

helntnisvocle Organlsatoren an der Arbeit
Aus Raten einlaufenbe Meldungen besagen, bie

Sitsilbeweaicn in ber gute-Industrie boti siaituita [ichltandia vereinigen. Die iighptische Jeitnnll »Ahram« teilt so-gar mit, daß soeben weitere 5000 Arbeiter wegen Lohitsordes
ritngen in den Ausstand getreten ind. Weitere Meldnngeit
besagen, daß es den Vritett bisher nicht gelang, die Orgatii-iatoren der diesmal besonders festen und ausgedehnteit Streit«
betvegung zu ermitteln

Täglich legen Hunderte von Arbeitern die Arbeit nieder.Briusche Polizei wurde mehrsach iti Betrieben der VorstadtHaura eingesetzt, da die Werkstätten von streitenden Jtidern zu
Protestversanimlungeii gegen die brutale Aiisbciiilliigdtirch den brittscheii Kapttalisinusbenitht wurden. Voit eng-lischer Seite wird behauptet. daß die daintt in Zufanimeithaitg
stehenden Straßenttitruheii fchttell itnteriirückt würden. Auchwird von den Engländern nitt großem Eifer bestritten, daßdie Stretkbewegttng aiii die Leder· und Tabakittdiistrie über-gegriffen habe.

Die Aengftlichkeiy mit der die brittscheii Behörden das
Herattstrageit voii Jnforuiatioiteti aus der von liiiritl!e geschüt-
telteii großen Hafenstadt zii ttitterbtitdeit fticheti, lässt aus eiiteii
se h r ernsten Zustand fii!lies3eii. Es til-ißt, das; iuaii dort
neuerdings sitstetnatifche Jagd aus Pliotoiiraiiliieii utacht,
welche die aitsgeiitergelteii Gestalten der voti den Engländeritin nienschetittitwiirdigster Weis  attsgeitiihieii !l.iiäitiier, Frauenttttd Kinder zeigt. Auch wären Verbote erlassen worden, die
industriellen Betriebe, deren Hngiciie aller Lieschreiliitiiii spot-teten, zit photographiereii Die g r a it e it v o l l e it Z it st ä n b e
in ber Jllicz Tab-ils, Ledeo iiiid lijlaiksindiiftrie forgteii iiir
Verein iiiit deiii uugefttiidcii Sttntpfkliiiiik welches die Etig-
lätider bei Errichtung dieses Zentrums ititberiicksichtigt ließen.
dafür. das; Hekatoitibeii der Ausroititiig ver-fielen.

Von gestern bis heute
Liklllidationsattsftltusz der politischen Monat-vie.

Wie verlauiet, wird in Kiirze in Warschait eiit Liqtti-
dationsausfchuß der polnischeii Aioitopole zitfautiiteitstreten, dein Vertreter des Deutschen Reiches, Rnfzlttitds,
Lttaitens und des Generalgoitveriieiitents angehört-it. Es solleii

daß

die Fragen der Aufteilung des Verntögeits und der Bestände-
da??? Staat sttr Tobak, Branntwein, Salz, Ztiiidwareii undrte.
Ausbau des italienischen Schifssverkehrs nach dein tistlitlieti

Mttielnieer. _« Mit Nnckstcltt aitf die erhöhten Erfordernisse werden voiiiDezember an die Schiffahrisverbtndttitgeit zwischenJtalien und deitt oftlichen slillttetniteer wieder auf-
eienotnnteit und ausgestaltet. Es handelt nch iiiii 23 �Daitipfer-
l

geklärt werden. Moiiopole bestanden im ehemaligen polni-
L

ineenfldätttsch ditedTriest·,»Veittjedisxj,l ltieiiictlti mit; andere italiänische9a en a e itii et_i_ �!l1_|l�ll _ es . epaif icu .. eeres des S !war-
In b��ieeres, der Tnrkei, iiitt dilhodos tiii-d Albanieii verbundener en.

Die Verhandlungen iiber die Bildung einer neuen li__t_a u -
l f a! e u R e g i e r it it g wurden abgeschlosilkii Viillilicxpktlildkfliist Meritts, Atißeittiiiitisier iirbstts Die neue Regierung i|tein Roatitionstabittett, iti betn die Partei des Staatsprastdeiiteinnämlich bie Tautiniitkai. starker als itii bisherigen uabtnett ver-
treten ist.

Verlegen Z: Otto, Natrtslau  Schles.! .
Drum: Franz Otto  vorm. sliar Opi ! Buchdrucltereh Roms-»»
ilerarrtwortlid; für die gesamte Schrkfk eitnng und den Iltizeigetrtetl

Bauvtfchtiftleiter Franz Otto, Nara-lau.Zur Zeit i� ilnnetgen-�Breisli�e Nr. 6 g�l�n-

Wenn Sie
noch nicht zu den ständigen Lesern
unseres Blattes gehören, empfehlen wir
Jhnen ein Probe-Abonneinent auf das

Name-lauer Stadtblatt

Mtttngsliiiittisiitliiß in Roms-litt.
Ja Würdigung sozialer Einrichtungen und
ja: Sinne nationalfozialiftifater Gemeinschaft
von Betriebsftthrer nnd Gesolglchssik hat �b

Mittaasladeuschinß einzuführen·
der Nat-starrer Einzelhandel entschlossen, den

Der Einzelhandet richtet an alle Volkes-
genofsen von Stadt nnd Land die Bitte, dein
Mittagsladeufchluß vonl/�l bis 2 Uhr,
außer Sonnabend, oollftes Verständnis ent-
gegenznbringem

Kreigqrtitiite Namstan
der Wirtschaft-graute Eittzelltatiiiet

1 guterhaltenes l
Klavier

fteht preisivert zum Verkauf.
Gii aus ii main�l - Sch

empfiehlt

-.----

gest us statt-teuer Studien-I �usiav Wettürich· Fernsptecher 466.

um

Attsltebiiitg der Stirbt- und Krcisverioaltttngsgerichte.
Durch eine Verordnung der Oietteralbevollittäclitigtett für dieReichsvetjtvaltttiig und fiir bie Asirtftiiitfi werden Uebergaiigssnnd Ergaiiztittgsvorschrifieit zittn Fiilirererlaß über die Ver-
einsachittig der Verwaltung erlassen. Darin wird die Anf-hebttitg der Stadt- nnd Kreisvertvaltiiitgsgerichte itiid der ent-
fpreelietideit Verwaltun sgeri te der aiiszerprettßifclien Länderversu i. An ihrer Sie e ents seiden die unteren Verwaltun s-
behbr en, deren Verantwortung datttit unter Aus ebitng er
tintersitife der Vertoalttiitgsgerichtsbarkeit weiter ge»tärlt wird.
Die Attfltebiiitg der Kreisverwatttingsgerichte erfot t am«l0. November, toähreiid fiir die Stadtverioalttiiigsgeri te der,
Zeitpunkt der Aiifhebitita noch bestimmt wird.

fertige schnell, sauber and preisivert

E Iamslau, Andreas-Kirchstralje t3.

sk iiiiiiiiiiitsiiitiitiitiiiilei iiiiiiliiieii
I, �all! �im  vorm. Oskar Opitz! Bll�hilrll�k�rei�; 
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